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Prieſter der Congregation des allerheiligſten Erlöſers. ver: 11 Auflage
Regensburg vorm Manz. 550 Preis 3.— 1.8  —

Dupanlou klagte einmal nicht mit Unrecht „Der hei Alphons iſt ern
Heiliger, viel 3u enig bekannt un och ſo würdig, mehr bekannt 5  U werden.“
Der Verfaſſer des Vademecum Uchte dieſem Wunſche adurch gerecht V  U werden,
daß EL aus den aſeetiſchen riften des Kirchenlehrers verſchiedene, kleine Betracht⸗
Uungen, „Leſungen“ Uund Gehete für Prieſter geſammelt hat von durchgreifen—
dem Nutzen verden des Heiligen Erwägungen vor und nach der Meſſe für en
Celebranten ſein Da Büchlein bietet ferner die bekannten Beſuchungen, en
Ritus der Sterbeſacramente (n. röm Rit.) und der Generalabſolution. Um
da  8 Vademecum re brauchbar U machen, verden noch verſchiedene Benedictions—
un Abſolutionsformeln nebſt Dispensgeſuchen fOro intern0 et Cx:terno bei
gegeben Bei en zahlreichen, eingeflochtenen Gebeten M. die Abläſſe orrect
verzeichnet. Zweifelsohne wird das rech handſame Vademecum, das dem Prieſter
in und außer der Kirche die beſten Dienſte leiſtet, noch weitere Auflagen erleben!

St Oswald O. Pachinger.
66) un Wirken des Bildhauers Dill Riemen

ſchneider von nton Weber Mit Abb' 2. vielfach verbeſſerte
und ſehr vermehrte Auflage. Würzburg (Bayern)/ 1888 Wien Spiegel⸗
gaſſe Verlag von Leo ber Preis 2.— 1.20

Was der kunſtgeſchichtlichen Literatur noch 3u ehr mangelt, das In ſolide
Monographien Über  1* die mittelalterlichen Künſtler und deren Erzeugniſſe. Us
olchen önnen allgemeine Werke Üüber die bildenden Künſte oft berichtigt und be⸗
reichert verden Wie wenig würdigt unſeren Würzburger Meiſter „der
Tempelbau  4 Diepolders 238; mehrfach verkennt hn auch noch die „deutſche
Kunſtgeſchichte“ Seite 160—175 Gymnaſialprofeſſor Dr e V
Amberg dagegen behandelt deſſen 7  eben und Wirken“ ehr gründlich, nachdem 4¹⁷

aſt alle Werke dieſes Bildhauers genau geprüft und ielfach bisher noch Uun
bekannte Documente (Aufträge, Quittungen U verwerthet hat aher kann

den äußerſt productiven Künſtler (34 Tte Eſaßen von ihm Geſchaffene

* theil⸗
weiſe von ehr bedeutendem Umfange“ ſo Flügelaltare; über erte beſpricht
der Verfaſſer) die gebührende Ehrenſtelle leben V. Stoß und Ad Kraft anweiſen,
gegen Bode U. ihn mit Erfolg vertheidigen und überhaupt irrige Anſchau
Uungen und Angaben  10 berichtigen. Er zeigt dabei rieſigen Fleiß, große Gelehrſam⸗
keit ind feines Kunſtverſtändnis. Mi  annung durchliest nan die 6 Seiten
des Texte  O, mit Intereſſe auch die Seiten der „Anmerkungen“ im Na hange.
Weber liefert mit der Au ſeines Werkes einen wohlbearbeiteten Bauſtein
für die Geſchichte der zweiten üthe der eu:  en Plaſtik

Ur die Güte dieſer Monographie pricht chon der Umſtand, daß die
ſtarke Doppelausgabe (mit un ohne Abb.) ſchne vergriffen war  — ber

auch Auctoritäten ie Lübke und Reichensperger rühmen ſie, etzterer im 5.
des Liter. Handw. desgleichen der „kath Bewegung“. Die
„Amberger Volkszeitung“ 6— Feb widmet ihr eine eingehende und
ſehr günſtige Beſprechung und ſagt Uun anderem, daß ſie „über einen der be—
deutendſten mittelalterlichen Künſtler Frankens ehr werthvolle, bisher zum größten
Theile ungekannte Aufſchlüſſe gibt.“ eder Kunſtfreund Quſfe und leſe Aher dieſes
rech anſchaulich und anziehend geſchriebene Un. hübſch ausgeſtattete Werk

Egendorf. * Pfarrvicar ohanne Geiſtberger, O B
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läſterungen und Sonntagsſchändungen. Von P Philibert Seeböck
Innsbruck, Vereinsbuchhandlung. 888 92 Pr. kr


